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Naturwissenschaften 

Universitäre Vorlmn,e 
Mit dem Programm «Athena» will die 

Universität Genf (UNI GE) interessierte 
Jugendliche für ein naturwissenschaft­
liches Studium gewinnen. Im Studien­
jahr 2015/2016 hat die UNIGE einen 
Vorkurs angeboten für Schülerinnen 

und Schüler im letzten und vorletzten 
Schuljahr vor der Matura. Ein ganzes 
Semester lang besuchten 16 junge Frauen 
und 18 junge Männer wöchentlich vier 

Lektionen Physik (zur Wahl standen: 
Mathematische Methoden für Physiker, 
Elektrodynamik und Labor). Für die 
Mathematikkurse (Geometrie oder 

Grundlegende Methoden) interessierten 
sich 21 junge Frauen und 19 junge 
Männer. Die Jugendlichen wurden von 
fortgeschrittenen Studierenden oder 

jungen Forschenden begleitet und 
konnten so das Studentenleben und die 

Die Credit Points aus 
den Vorkursen werden 
im Bachelorstudiengang 
angerechnet. 

Anforderungen der Studienrichtungen 
kennenlernen. Das Schnuppern an 
der Uni soll ihnen bei der Studienwahl 

helfen und den Übergang von der 
Sekundar- in die Tertiärstufe erleichtern. 
Am Ende des Kursprogramms hatten 
sie die Möglichkeit, Prüfungen abzule­

gen. Etwa die Hälfte der Schüler/innen 
nahm diese Option wahr. Alle bestanden 
die Prüfungen mit ähnlichen Resultaten 

wie die regulären Studierenden. Die 
so erworbe11en Credit Points werden den 
Jugendlichen angerechnet, wenn sie 
später einen Bachelorstudiengang der­
selben Studienrichtung an der Naturwis­

senschaftlichen Fakultät der UNIGE be­
suchen. Das Programm wird 2017 

wiederholt und um einen Statistikkurs 
erweitert. ir 

www.unige.ch/sciences/programme­

athena.html 

Neuorientierung 

Berufe fifr ehemalige 
Tänzerirmen und Tänzer 
Die Vereinigung «Reconversion des 
danseurs professionnels» (RDP) berät Tän­

zerinnen und Tänzer bei Fragen rund um 
ihre Karriere. Insbesondere steht sie ih­
nen bei Fragen zur beruflichen Neuorien­
tierung zu_r Seite, die bei Tänzerinnen 
und Tänzern im Durchschnitt mit etwa 

35 Jahren ansteht. Die Vereinigung bietet 
Begleitung während des gesamten Neu-
ausrichtungsprozesses sowie Kompetenz­
bilanzen, Workshops, Kurse und Coa­

ching an. 2015 hat die RDP 36 Tänzerin­
nen und 14 Tänzer individuell begleitet. 
Elf Personen erhielten für ihren Lauf-
bahnwechsel finanzielle Unterstützung 

in Form von Stipendien. Sie besuchen 
Aus- und Weiterbildungen in so unter­
schiedlichen Bereichen wie Gesundheits­
wesen, Versicherungsmathematik oder 

Tanzpädagogik. Einer der Stipendiaten 
schloss einen Bachelor in Internationalen 
Beziehungen ab und arbeitet heute bei 
einer NGO, ein anderer hängte nach dem 

. Bachelor in Geografie und Umwelt an der 
Universität Lausanne noch das Master­

studium an. Um die grosse Vielfalt der 
eingeschlagenen Laufbahnen aufzu­
zeigen, hat die RDP eine Reihe von Fil­
men gedreht, die ehemalige Tänzerinnen 

und Tänzer in ihrem neuen Berufsum­
feld zeigen und die Schwierigkeiten und 

Erfolge bei der beruflichen Neuorientie­
rung thematisieren. Die filmischen 
Porträts sind auf der Website des Ver­
bands verfügbar. ir 

www.dance-transition.ch 
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